
Besprechungen
Bibel und Wissenschait. Die ist doch zumeıst, der antreibt,

katholische Lehre un iıhr Verhältnis Gott suchen!‘ )‘$ A.Koch S. J
ZU  b Naturforschung über eltent-
stehung und Weltsystem., Von Dr. Zeitrufe Gottesruie Gesam-

melte Predigten Von Kardıinal a u 1l-Aemilı:an Schoepfer V haber (XXV 470 S5.) Freiburg201 S.) Innsbruck 1031, Verlagsanstalt
Tyrolıja PÄR 1932, Herder M 4.80 geb Vi 6.20

Wer WI1SSCH will innerhalb WI€C außer-
Das uch Äl Kampf geboren und be1 halb der Mauern mi1t weilcher Kraft

seinem ersten Erscheinen (1896) gen der Wiılle ZUr Durchweihung des aml-
S „Ireien Standpunkts 111e kleine ten Menschenwesens als etztem Sinn —
Sensation, kann nunmehr ohne den Har-
nısch der Polemik auszjiehen: die discher Reichgottesgründung {l der ka-

tholischen Kıirche VO  } eute lebendig ıst,„Heinde sind nıcht mehr, dıie mittlere der lasse diese Sammlung homiletischer
Lıinie, die der Verfasser damals e1N-
schlug, hat sıch längst durchgesetzt Als Zeitdokumente auf sich wirken, die in

heute monumentaler Schrift den W appenspruchgrundsätzliche Darlegung des des Kardinals als Wahrspruch gl der
noch aktuellen "Lhemas 1sSt die gediegene Stirne tragt „Zeıitruf 1StTt Gottesruf.“Schrift nN1ıcC minder bedeutsam und C1- VO  - der
wünscht WwIe durch die Behandlung der Durch Weihe autoriısjiert ,

Weihe des Gotteswortes un! des gott-Hexa@meron- un! der Galıleifrage den geseiztien Augenblicks durchweht (bei-angewandten Kapiteln Schluß des des einander YA ]  D  B dem erschütternd
Werkes. Koch 5.J wuchtigen „Requiem 444  ber Kaisergrä-

bern steigernd un durchdringend),
Zeitiragen sSte hier die Verkündigung VO ersten

bis ZU: etzten Wort 111 Diıenste derVon der Last ottes. Eın Ge- Durchheiligung aller menschlichen Be-spräch +  ber den Menschen und den
Christen Von iı Friederi:ke zirke, ob iıch 9808  } die Weiıhe des
Coudenhove Jahres oder die Weiıhe der Yamılıe, dıe(80 5.) FKFrank- Weiıhe (und Unweıhe) der Kriegsmoralfurt M 1932 Carolus Druckereı. oder die Weihe der Jugend die WeiheM 1.00, geb M 3__ der Wirtschaitsordnung oder die Weihe
Eın teines, tapferes uch voll VO  - Bergbahn, Brücke un der

bohrender Ehrlichkeıit, scharfen eob- ihnen atmenden Menschengedanken
achtungen und köstlichen Sätzen Eın handeit
Zwiegespräch Und ZWaTr r  ber die HKFra- jenst ist auch die Sprache der Ver-
gen, die allen innerlich Bewegten eute kündigung Sie kennt NUr die verhaltene
ans Lebendige gehen: „prachtvolles Hei- Schönheit der klaren und eintachen Linie,
dentum und verkümmertes, verkrümel- da un dort durch das künstlerische Spiel
tes Christentum, Geltung VO  - Missıon des Wort- und Satzgefüges prachtvoll
und Apostolat Gesetz und Offenbarung durchsetzt Und wiıird diese Sammlung

ach Naı v dem Heiligen ent- erlesener Kanzelberedsamkeiıt zugleich
laufenen Welt etzten Endes die UuL- ZUIXH Zeugni1s etzten Quell- und
alte rage nach dem Verhältnis VOo  } Na- Formprinz1ıps katholischer Homiletik
Tur un!: Gnade, ber hiıer ganz auf dıe daß das Wort der Verkündigung 1171
Not der eit hın gesehen Köstlıch die Christentum nıchts anderes SeiINn kann
letzte Entlarvung des „prachtvollen Hei- als der Abglanz, die Dienerin und Deu-

terın der Weihe, dıie Gott selbst hri1-den  “ köstlich auch die Zeichnung des
verharmlosten Christentums. Und der fIus un: durch ıh: hineingelegt hat
Schluß „Do laß NS doch dafür SOTrKCN, die Dinge dieses ons und die 17
daß ıch wieder aufrechte un!: schöne unbeugsam ernstem Heiligungswillen

ihnen verwirklicht sehen wıllKämpfier diese ne sammeln
W arum soll S1C, die Frömmigkeıt nıcht A.Koch 5.J
wieder das große W agnıs der Starken, Der Za ı In übernatürlı:ıchen
die Helden- Lat werden, der derselbe Organısmus der Kırche Dar-
Mut dıe Menschen t+reibt WIC andere gestellt auft biblisch dogmatischer
Gefahr und ÄAbenteuer weıßt du, Grundlage VO  } Msgr Dr 2

R 1 (Beiträge ZU1 neuzeıt-Gunnulf£f vA Kristin sagt ‚denn der Mut


